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80. Jahrgang 


Bor Dem Wc her Sundoner Berhamlungen 


Der engliihe König ladet die Miniſter ein — Ein 
mageres Ergebnis — Bericht des Jinanzausſchuſſes 


London. Ueber die Verhandlungen der Finanzminiſter 
am Mittwoch wurde jolgende amtliche Verlautbarung aus⸗ 
gegeben: 

„Der Finanzminiſterausſchuß hielt am Mittwoch nachmit⸗ 
tag von 16 bis 19,45 Uhr eine Sitzung ab, und erzielte ein 
Uebereinkommen über den Wortlaut des Berichtes, 
der der Vollkonferenz vom Donnerstag vormittag vorgelegt 
werden ſoll.“ 

Das Ergebnis der Konferenz der Finanzminiſter beſteht, 
ſoweit ſich die Lage am Mittwoch abend überſehen ließ, 
darin, daß in der Frage des Stillhaltekonſortiums gewiſſe 
Fortſchritte gemacht worden ſind, die zu Empfehlungen 
der Regierungen an ihre Banken führen dürften. Dieſe 
Empfehlungen würden dann von dem neu zu ernennenden 
Vankierausſchuß der Zentralbanken in die Praxis umzu⸗ 
ſetzen ſein, alles in allem freilich ein recht mageres 
Ergebnis. Es gilt als ziemlich feſtſtehend, daß eine 
Einigung über die Hauptfrage, deren Löſung für die Stär⸗ 
lung der deutſchen Mark als notwendig erachtet worden war, 
nämlich die Eröffnung eines neuen Zuſatzkre⸗ 
dites, nicht erzielt werden konnte, jo daß hierüber wahr⸗ 
ſcheinlich der morgigen Vollkonſerenz getrennte Berichte vor⸗ 
gelegt werden müßten. Zu dem Einheitsbericht des Finanz⸗ 
miniſterausſchuſſes dürfte jedoch auch die Empfehlung ge⸗ 
Foren, den internationalen 100⸗Millionen⸗Dollar⸗ 
kredit an die Reichsbank auch über den von der B5Z 


bisher genehmigten Zeitpunkt hinaus grundſätzlich zu ver⸗ 
längern. Deutſchland hat ſerner die Konferenz aufgefordert, 
einen Ausſchuß von Bankſachverſtändigen zu entſenden, der, 
um die Worte des Reichsaußenminiſters Curtius zu wic- 
derholen, den Puls des deutſchen Finanz⸗ und 
Wirtſchaftslebens fühlen und die Verbindung 
mit dem Auslande herſtellen ſoll. Die Probeme der deut⸗ 
ſchen Kriegstribute der internationalen Schulden, der Re⸗ 
viſion des Moungplanes, der Ausdehnung des 
Hoovermoratoriums und des Uebergangs auf die 
Zeit nach Ablauf des Honverfeierjahres find auf unbe: 
ſtimmte Zeit vertagt. 

Neben den Verhandlungen des Finanzausſchuſſes her 
liefen eine Reihe von Beſprechungen zwiſchen den Mitglie⸗ 
dern der verſchiedenen Abordnungen. 


Heute der letzte Tag der Verhandlungen 

London. Am Schluß der Nachmittagsſitzung des Mittwoch 
verlautete aus deutſchen Kreiſen, daß die Verhandlungen der 
Finanzminiſter zu einem gewiſſen vorläufigen Abſchluß 
gelangt ſeien. 

Der engliſche König hat die Vertreter der Londoner Mini⸗ 
ſterkonferenz aufgefordert, am Donnerstag nachmittags 16,30 Uhr 
an einer Gartentee⸗Geſellſchaft im Buckingham⸗Palaſt teilzu⸗ 
nehmen. Auch dieſe Tatſache deutet auf einen gewiſſen A b⸗ 
ſchluß der Londoner Konferenzarbeiten 


Der öſterreichiſche Standpunkt 
zur Jollunionfrage 


Profeſſor Dr. Kaufmann verteidigt den öſterreichiſchen Standpunkt — Vergebliche Bemühungen einer 
N wirtichaitlihen Annäherung 


Saag. In der Mittwoch⸗Vormittagsſitzung des Inter⸗ 
nationalen Gerichtshofes, ſetzte der Vertreter der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung, Profeſſor Dr. Kaufmann, den öſter⸗ 
reichiſchen Standpunkt in der Frage der Zollunion ausern⸗ 
ander. Er wies auf die Notwendigkeit hin, den Text des 
Artikels 88 des Vertrages von St. Germain, der das inter: 
nationale Statut für Oeſterreich regele und des Genfer Pro⸗ 
tokolls richtig auszulegen. Die franzöſiſche Regierung be⸗ 
ruſe ſich auf das Protokoll vom 22. September 1919. Dieſes 
Protokoll ſei aber nicht von Oeſterreich unterzeichnet worden 


Laval und Brüning in einem Fenſter 

Als die deutſchen und die franzöſiſchen Miniſter nach London 

abfuhren, holte der Miniſterpräſivent Laral feine” deutſchen 

„Kollegen“ an das Fenſter ſeines Salonwagens, ein Bild, das 
f jedenfalls der Eigenart nicht entbehrt. 


und beziehe ſich nur auf einen beſtimmten Fall, nämlich auf 
Artikel 61 der deutſchen Verfaſſung und enthalte keine all⸗ 
gemeinen Grundſätze. 5 

Haag. In ſeinen weiteren Ausführungen vor dem ſtän⸗ 
digen internationalen Gerichtshof betonte Profeſſor Dr. 
Kaufmann, wenn Oeſterreich 10 Jahre vergeblich be⸗ 
müht geweſen ſei, zu einer wirtſchaftlichen Annäherung mit 
einem Nachbarn und wenn möglich zu einer Zollunion zu 
kommen, dann liege die Schuld für dieſes Mißlingen ſicher⸗ 
lich nicht bei Oeſterreich. Das Protokoll vom 19. März be⸗ 
ginne mit der Feſtſtellung, daß es einen Anfang mit der 
Neuregelung Europas durch das Mittel regionaler Verträge 
machen wolle. Es ſtimme damit vollkommen überein mit 
den Erklärungen einer großen Zahl hervorragender euro⸗ 


päiſcher Staatsmänner, die dieſe auf der Tagung des Völ⸗ 


lerbundes im September 1930 abgegeben hätten. Sie alle 
hätten erklärt, daß ſolche regionalen Uebereinkommen im 
Intereſſe des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues und der Ein— 
heit Europas notwendig ſeien. Ein ſolches Uebereinkommen 
hätten Deutſchand und Oeſterreich im Protokoll vom 19. 
März im Auge gehabt. 


Berhängnisvolle Folgen 
der Reparationszahlungen 
London. Wie Reuter aus Wajhington meldet, werden 
die verhängnisvollen Folgen des Verſuches der Alliierten, 
während der Weltwirtſchaftskriſe Reparationen von Deutſch⸗ 
land zu verlangen, durch die von dem amerikaniſchen Han⸗ 
delsdepartement veröfſentltichten ſtatiſtiſchen Angaben klar 
gezeigt. Daraus erſieht man, daß für die am 31. Dezember 
1930 beendete ſiebenjährige Periode die Handelsbilanz 
Deutſchands um 1500 Millionen Dollar paſſiv geweſen ſei 
und daß dieſer Staat während desſeben Zeitraumes 2 300 
Millionen Dollar als Reparationen bezahlen müſſe. Um 
dieſes tun zu können, ſei Deutſchland gezwungen geweſen, 
3 835 Millionen Dollar zu leihen. 


Das neue chileniſche Kabinett gebildet 


Santiago de Chile. Der Präſident der Zentralbank von 


Chile, Francisco Garces, hat die neue Regierung gebildet und 


den Vorſitz im Kabinett übernommen. 


6 1 Die vorhergehende Res 
gierung war nur eine Woche im Amt. g 


Jahlungseinſtellung der größten Bremer 

2 Privatbank 

Bankier J. F. Schröder, der Inhaber der gleichnamigen großen 

Bankfirma, hat ſeinen Gläubigern die Zahlungseinſtellung mit⸗ 

teilen müſſen. Das Bankhaus J. Fe Schröder genoß bei der ge⸗ 

ſamten norddeutſchen Wirtſchaft das Höffte, Anſehen. Sszn⸗ 
Schwierigkeiten find auf die Wirtſchaftskriſe zurückzuführes, 


- — . 
Die Antwort Severings - . _ 
an die Kommuniſten 
Berlin. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit⸗ 
teilt, hat der preußiſche Innenminiſter Severing auf das 
geſtern veröffentlichte Schreiben der kommuniſtiſchen Land⸗ 
tagsfraktion folgende Antwort z. 9: des Abg. Schwenk cr: 
teilt: l b 
„Auf Ihr Schreiben vom 21. Juli teile ich Ihnen mit, 
daß die preußiſche Staatsregierung es ablehnt, Maßnahmen 
zum Schutze der öffentlichen Ordnung und Sicherheit zum 
Gegenjtand eines politiſchen Tauſchhandels 
zu machen. 5 gez. Severing.“ 


Die Kommuniſten 
unkerſtützen den Boltsentjcheid 


Berlin. Wie das VDZ-Büro von kommuniſtiſcher Seite 
erfährt, iſt nach der ablehnenden Antwort des preußiſchen Innen⸗ 
miniſters auf die in ultimative Form gekleideten kommu⸗ 
niſtiſchen Forderungen die Kommuniſtiſche Partei entſchloſſen. 
ihre Anhänger aufzufordern, bei dem für den 9. Auguſt ange⸗ 
raumten Volksentſcheid ſich für die jofortige Auf⸗ 
löſung des preußiſchen Landtags einzujeßen, 
Die Kommuniſten würden nunmehr „die Führung des Volksent⸗ 
ſcheids übernehmen“. 


Die Berliner Reiſe 
der engliſchen Miniſter noch ungewiß 


London. Auch am . Mittwoch morgen iſt es noch 
ungewiß, ob der engliſche Miniſterpräſident Macdonald 
und Außenminiſter Henderſon während des kommenden 
Wochenendes ihren Beſuch in Berlin abſtatten werden. Der 
Zeitpunkt ihrer Reiſe hängt vollſtändig davon ab, wie ſich 
die Londoner Miniſterkonferenz weiter entwickelt. Grund⸗ 
ſätzlich wird jedoch daran feſtgehalten, daß der Beſuch balo⸗ 
moͤglichſt ſtattfinden ſoll. 


Ausfiand auf den Dillinger Hütten 
Werken 

Saarbrücken. Die Belegſchaft der Dillinger Hüttenwerke hat 
am Dienstag vormittag, nachdem die zwiſchen dem Arbeitsaus⸗ 
ſchuß und der Direktion geführten Lohnverhandlungen ergebnis: 
los verlaufen waren, die Arbeitsſtätten verlaſſen. Da einer 
Aufforderung zur Wiederaufnahme der Arbeit nicht Folge gelei⸗ 
ſtet wurde, gab die Direktion durch Anſchlag bekannt, daß der 
Betrieb des Werkes bis auf weiteres unterbrochen 
werden müſſe. Von dieſer Maßnahme werden über 3000 
Arbeiter betroffen. Der Bürgermeiſter von Dillingen ſowie der 
Landrat haben ſofort ihre Vermittlung angeboten. 


Vor der Arktisfahrt des „Graf Zeppelin“ 
Letzte Werkſtättenfahrt. 

Friedrichshafen. Vor Antritt jeiner Expeditionsfahrt in die 
Arktis unternahm das Luftſchiff Graf Zeppelin Mittwoch früh 
noch eine Werkſtättenfahrt unter perſönlicher Führung Dr. 
Eckeners. Bekanntlich wurde das Luftſchiff zur Arktisfahrt 
in ſeinem Aeußeren und Inneren verſchiedentlich umgebaut. In 
der Mitte des Luftſchiffes wurde ein größerer mit Türen ver- 
ſehener Durchlaßſchacht eingebaut. An dieſem will der ruſſiſche 
Gelehrte Molſchanow einen gasgefüllten Ballon ablaſſen, 
der eine Höhe von 15000 Metern erreichen ſoll. In dem ſchönen 
Paſſagierraum befindet ſich nur noch ein langer ſchmaler Tiſch 
und dazu paſſende Stühlchen aus leichteſtem Metall. Schwimm⸗ 
boote, Eisſchlitten und Proviant für 58 Tage iſt an Bord des 
Luftſchiffes verſtaut. Die geſamte Beſatzung it in Polaraus⸗ 
rüſtung. / 

* 

Friedrichshafen. Der Start des Luftſchiffes Graf Zep⸗ 
pelin zur Arktisfahrt iſt auf Freitag feſtgeſetzt worden. 
Der genaue Zeitpunkt der Abfahrt kann noch nicht angegeben 
werden. 


Der polniſche Grenzzwiſchenfall 

Glogau. Zu dem Grenzzwiſchenfall bei Grünberg wird 
ergänzend gemeldet: In der Nacht zum Montag hat ein etwa 
20jähriger junger Mann auf den Schwendtener Wieſen im Kreiſe 
Grünberg in Schleſien, da er in der dortigen Gegend unbekannt 
war, verſehentlich die polniſche Grenze überſchritten. Er wurde 
von dem polniſchen Zollbeamten Nowakowski angehalten, 
der ihn aber auf den Hinweis, daß er ſich verirrt habe und auf 
ſeine Bitte hin, nicht frei ließ. Der junge Mann verſuchte, ſich 
loszureißen, und auf deutſches Gebiet zu flüchten. Als er ſah, 
daß der polniſche Zollbeamte ſeinen Karabiner auf ihn 
anlegte, richtete der junge Mann ſeine Piſtole auf den Beamten 
und gab zwei Schüſſe auf ihn ab, die die Bruſt und den Arm 


| 


trafen und den Tod des polniſchen Zollbeamten zur 


Folge hatten. Der junge Mann kehrte dann auf deutſches Gebiet 
zurück und ſtellte ſich ſelbſt der Polizei. Die Sektion des erſchoſſe⸗ 
nen Nowakowski erfolgt am Mittwoch im Beiſein der deutſchen 
Staatsanwaltſchaft und des deutſchen Kreisarztes in dem pol⸗ 
niſchen Ort Wollſtein. 


Der Texkilarbeiterſtreik in Nordfrankreich 
geht zu Ende i 

Paris. Der Streik der Textilarbeiter im nordfranzöſi⸗ 
ſchen Textilgebiet geht nunmehr ſeinem Ende etgegen. Die 

rbeitswiederaufnahme, die am Montag einſetzte, hat im 
Laufe des Dienstag und Mittwoch noch zugenommen, ſo daß 
ſich im Augenblick von 126 000 Arbeitern nur noch 46 000 
in Streik befinden. Man rechnet allgemein damit, 
daß dieſer Reſt nach 10wöchigem Streik bis ſpäteſtens Anfang 
Be 800 Woche ebenfalls die Arbeit wieder aufnehmen 
wird. 


ROMAN von LOIA STEIN 
Kar = 
Nachdruck verboten. 

„Das wirſt du nicht tun,“ erklärte die Schwiegermutter 
ſehr beſtimmt und jharf, „Soweit find wir noch nicht, daß 
wir um Geld bitten müſſen. Ich dachte, du hätteſt uns von 
deinem Ueberfluß leihweiſe etwas abgeben können. Aber 
da es nicht geht, ſo läßt es ſich eben nicht ändern. Ich 
werde dann alſo eine Aktie verkaufen.“ 

„Ich werde zu meinem Verleger gehen und um Vor⸗ 
ſchuß bitten,“ ſagte Udo. „Du biſt fehr ungerecht, Mama, 
daß du Uſchi Vorwürfe machſt. Ich habe ſie zu dem Kauf 
des Täſchchens verleitet, da ich wußte, wie ſehr es ihr ge⸗ 
fiel. Ich habe alſo ganz allein Schuld. Bitte, gib mir die 
Rechnung, ich will nicht, daß du eine Aktie verkaufſt. Dein 
Vermögen ſoll unangetaſtet bleiben.“ 

„Ich habe ſchon eher mal etwas verkauft, ohne daß du es 
ahnteſt, Udo.“ Sie ſagte es bitter. „Laß das nur mit dem 
Vorſchuß. Das Honorar für deinen Roman iſt doch für 
andere Zwecke beſtimmt.“ 

Aber er beſtand auf ſeinem Willen. Ging gleich nach 
dem Eſſen fort und kam ein paar Stunden rar in aufs 
geräumter Stimmung zurüd, Der Verleger hatte ihm einen 
recht bedeutenden Vorſchuß bewilligt. 

„Denke daran, daß du dieſes Geld für alle Extraaus⸗ 
gaben, für alle Anſchaffungen brauchſt, bis du eine neue, 
grobe Arbeit fertig haſt,“ bat Ellen. „Sei recht ſparſam, 
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Aber ſeinen Mienen merkte fie an, daß er Ermahnungen 
und gute Ratſchläge heute nicht vertrug. Daß er ſein 
Leben, ſeine junge Ehe genießen wollte, unbekümmert um 
die ſchweren, unſicheren Zeiten. 

Am Abend ging das junge Paar ins Theater. 

Udo fragte die Mutter, ob ſie mitkommen wolle; er 
wünſchte die trübe Stimmung, die ſeit der Ausſprache am 


De franzöſiſche 


Abrüſtungsnote 


Verſtimmung in Waſhington — Undenkbar ungünſtige Lage für die Genfer Abrüſtungskonferenz 


Waſhington. Die franzöſiſche Abrüſtungsnote hat in 
Waſhington wie eine Bombe eingeſchlagen. Die amtlichen 
Stellen geben unumwunden zu, daß die Note den ſchwerſten 
Schlag gegen Hoovers Abrüſtungspolitik bedeute. 
Die kaum verhüllte ſranzöſiſche Forderung, daß der Verſailler 
Vertrag durch militäriſche Garantien Amerikas und Englands 
geſchützt werden ſolle, wird in Waſfhington mit einem Achſel⸗ 
zucken abgetan, da das Verlangen zu phantaſtiſch ſei, als daß 
man ernſthaft darüber ſprechen könnte. Die Ausſichten der Genfer 
Abrüſtungskonferenz werden hier nunmehr für denkbar ungünſtig 
gehalten, da man nicht glaubt, daß ſich Frankreich auch nur auf 
die geringfügigſte Herabſetzung ſeiner Streitkräfte 
einlaſſen werde. Die Haltung Frankreichs wird vielfach umſo⸗ 
mehr bedauert, als ein franzöſiſches Entgegenkommen in der 
Abrüſtungsfrage den Voden für die Herabſetzung der Kriegs⸗ 
ſchulden und der Reparationen beſſer vorbereitet hätte. Cha⸗ 
rakteriſtiſch für die Preiſekommentare iſt die Aeußerung der 
„Evening Poſt“: „Frankreich verlangt internationales Vertrauen. 
Seine Haltung iſt aber ein offenes Dementi feinen eigenen Ver⸗ 
trauens zum Völkerbund, zum Kelloggpakt und zu den Locarno⸗ 
verträgen.“ 


Die blutigen Anruhen in Sevilla 

Sevilla, Zwiſchen Syndikaliſten, die ſich auf Terraſſen 
und Balkonen aufgeſtellt hatten und Gendarmerie und Po⸗ 
lizeimannſchaften kam es heute zweimal zu einem Feuer⸗ 
gefecht. Zwei Perſonen wurden getötet und acht verletzt. 
Die Syndikaliſten nehmen ihre Verwundeten mit ſich fort. 
Etwa 50 Perſonen wurden verhaftet. Eine Maſchinenge⸗ 
wehrabteilung ſtellte die Ordnung wieder her. 


Die Lage im polniſchen Petroleumgebiet 
Lemberg. Wie aus dem Borislawer Petroleum re⸗ 
vier gemeldet wird, ſind in den letzten Monaten keinerlei nene 
Bohrungen vorgenommen worden, Schächte mit kleinerer Produk⸗ 
tion wurden ganz eingeſtellt. Nahezu 3000 Bergleute ſind in 
dieſem Revier arbeitslos und es beſteht keine Ausſicht, daß ſich 
die Lage auf dem Arbeitsmarkt beſſert, da die Firmen nicht in 
der Lage ſind, Neuinveſtierungen zu machen. Die Produktions- 
ziffern weiſen gleichfalls einen empfindlichen Rückgang auf. 


Verſtaatlichung der Rigaer Domkirche 
Riga. Die auf dem Wege des Volksbegehrens einge⸗ 
brachte Geſetzesvorlage, nach der die hieſige Domkirche 
Staatseigentum werden ſollte, wurde heute Abend in ge 
heimer Abſtimmung vom Parlament mit Stimmengleichheit 
abgelehnt. Es muß numehr Volksabſtimmung erfolgen. 


Franzöſiſcher Generalkonſul von 

ſizilianiſchen Siudenten niedergeſtochen 

London. Wie erſt jetzt bekannt wird, wurde der ftellvertre: 
tende franzöſiſche Generalkonſul in London am Dienstag in 
jeinem Büro von einem ſtizilianiſchen Studenten, dem er angep> 
lich eine nachgeſuchte Unterſtützung zur Rückfahrt nach Frankreich 
abgeſchlagen hatte, mit einem Taſchenmeſſer angegriffen und nach 
Kampferheblich am Halſe verletzt. Der Täter wurde 
der Polizei übergeben. 


Blutiges Zigeunergericht 

Proßnitz (b. Olmütz). Ein blutiges Zigeunergericht 
nach uraltem Ritus wurde gelegentlich des Pferdemarktes, 
u dem Zigeuner aus der ganzen Tſchechei in der Stadt zu⸗ 
fen mt waren, abgehalten. Das Opfer des Ge⸗ 
richts war der junge Zigeuner Anton Stojka, der damit bes 
Aae war, den 3 ſeines Bezirkes Legitimationen 
auszufolgen. Als vor einiger Zeit einige Familien wegen 
Diebſtählen beſtraft wurden, glaubten fie, Stojfa ſei der An⸗ 
zeiger geweſen und luden ihn vor das Zigeunergericht nad) 
Proßnitz. Falls er nicht erſcheine, würde er ſofort getötet 
werden. Stojka kam mit ſeiner Geliebten nach Proßnitz, wo 
ihn hinter der Zichorienfabrik die maskierten Richter er⸗ 
warteten. Er wurde in eine aa geſchleppt und dort einem 
kurzen, geheimnisvollen Verfahren unterworfen. Zufällig 
vorübergehende Paſſanten hörten aus der Höhle Schmer⸗ 
zensſchreie und alarmierten die Polizei, die gerade noch zu⸗ 
recht kam, um Stojka vor dem Totgeſchlagenwerden zu ret⸗ 
ten. Immerhin hat er ſchwere Verletzungen erlitten und 
mußte in das Krankenhaus gebracht werden. Am nächſten 
Tage war er aus dem Krankenhaus auf geheimnisvolle 
Weiſe verſchwunden. Seine Freunde hatten ihn entführt, 
da ſie ihn im Spital vor der Rache ſeiner Gegner nicht ſicher 
genug glaubten. 


| Ablehnung des Geſetzentwurſes auf 
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Zum Beginn der Wagner⸗-Feſtſpielwochen in Bayreuth 
Links: Das Feſtſpielhaus in Bayreuth. — Rechts: Die Dirigenten der Feſtſpiele. Oben: Generalmuſikdirektor Wilh. Furtwängler. 
Unten: Arturo Toscanini. — Mit einer Aufführung von Wagners „Tannhäuſer“, unter den Dirigentenſtab Toscaninis, nehmen die 
Feſtſpielwochen in Bayreuth am 21. Juli ihren Anfang. 


Mittwoch auf Ellen laſtete, zu verſcheuchen. Aber wie bei⸗ 
un immer lehnte fie auch heute ab, die Kinder zu be⸗ 
gleiten. 

Es war eine intereſſante Premiere in den Kammer⸗ 
17 * Aſchi hatte ihr ſchönſtes Abendkleid angezogen, 

and vor dem großen Ankleide fate in ihrem Schlafzim⸗ 
mer und hielt das Täſchchen glückſtrahlend in der Hand. 
Sie freute id, wie hübſch es zu ihrer reizenden Erſcheinung 
und zu der Robe ſtand. 

Ellen, die an der weit offenen Tür vorüberging, be⸗ 
trachtete die junge Frau. Sie iſt ein Kind, dachte ſie halb 
ärgerlich, halb beluſtigt. 

Aber als ſie allein war, lehrte die dumpfe und verzagte 
Stimmung wieder. Sie geſtand es ſich an dieſem Abend 
pam erſten Male mit voller Deutlichkeit: fie fühlte ſich in 
hrem eigenen Hauſe unglücklich, 5 die Schwiegertochter 
es betreten 199 75 Sie kam ſich überflüſſig vor. . ab⸗ 
göttiſche Liebe zu Udo, ihre Eiferſucht konnte es nicht ver⸗ 
winden, an die zweite Stelle in ſeinem Leben gerückt zu 


ſein. 

Sie hatte ſich nie zuvor von dieſer Seite gekannt. Hatte 
nicht geahnt, baz e * ſo empfinden würde. Nun galt es, 
5 mit den Tatſachen abzufinden. And das war ſehr 

wer. \ 

Eine plötzliche Sehnſucht, einmal herauszukommen aus 
der gewohnten Umgebung, überkam die einſame Frau. 
Vielleicht fand fie das Gleichgewicht ihres Innern, das fie 
in den letzten Wochen ſo völlig verloren, in anderer Um⸗ 
gebung, zwiſchen anderen Menſchen wieder. 

Sie wunderte ſich, daß ſie ſich von Udo fortſehnte, von 
dem jede Trennung ihr ſo ſchrecklich geweſen war. Aber 
es war ja ein verwandelter Udo, der ſetzt neben ihr lebte. 

Sie erhob ſich in jähem Entſchluß, ging an Udos Schreib: 
tiſch, nahm Bogen und as und begann zu ſchreiben. 
Ihre Eltern würden ſich freuen, ſie endlich einmal wieder 
für einige Wochen zu ſehen. 

Sie war lange nicht bei den alten Leuten geweſen. 
Früher, ſo lange Udo ein Kind war, fuhren ſie immer in 
den großen Ferien in den kleinen pommerſchen Ort, in dem 
Ellens Eltern, der Landarzt Doktor Melchior und ſeine 
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rin wohnten. Später hatte Udo ſtets andere Pläne für 
eine Ferien. Zuweilen war fie mit ihm gefahren, Aus 
weilen auch allein zu den Eltern gereiſt, von denen Udo 

e dann abholte, um die Großeltern auch 9 77 Tage zu 
ehen. Manchmal waren die auch für eine Woche zu ihnen 
nach Berlin gekommen. 

Jetzt ſcheuten ſie die weite Reiſe. Der Vater war über 
ſiebzig, die Mutter eine hohe Sechzigerin. Zu Udos Hoch⸗ 
eit waren ſie auch nicht gekommen, da ſie nur in aller 

tille begangen wurde und Udo ihnen verſprochen hatte, 
ihnen bald einmal ſeine junge Frau zu bringen. Vielleicht 
kamen die Kinder zu Weihnachten ihr nachgereiſt und man 
verlebte das Feſt bei den alten Leuten. Es waren noch 
vier Wochen bis Weihnachten. 

Sie meldete ſich für den übernächſten Tag bei den Eltern 
an und trug den Brief noch ſelbſt zum Kaſten. Sie wurde 
ruhiger, nachdem ſie den 3 gefaßt hatte. Es war 
gut, eine Zeit ohne Udo und Uichi zu jein. Es war viel» 
leicht auch für die Ehe der beiden gut wenn ſie ſich jelbit 
überlaſſen blieben. Dann mußte Uſchi für ihren Mann 
legen Würde zum erſten Male begreifen, daß das Leben 
ein Spiel war, ſondern daß es Wſlichten barg. Würde 
zeigen müſſen, ob ſie den Pflichten gewachſen war. 

„Sie hatte den Brief jo ſchnell eingeworfen, ohne vorher 
mit Udo zu sprechen, um ihren Entſchluß nicht wieder um⸗ 
zuſtoßen, wenn er ſie bitten würde, nicht zu reiſen. Sie 
wollte feſtbleiben. f 

Aber die Kinder baten ſie nicht, ihren Reiſeplan aufzu⸗ 
eben. Ellen erwartete ſie an dieſem Abend nach dem 
heater und erzählte ihnen, daß ſie ſich für den über⸗ 
nächſten Tag bei den Eltern angemeldet hätte. 

Udo war zuerſt ſehr überraſcht, aber er verſuchte gar 
nicht, die Mutter umzuſtimmen. „Wenn du Sehnſucht zu 
den Eltern haſt, dann iſt es ſehr vernünftig, wenn du 
= ihnen fährt,“ jagte er nur. Sie hatte nicht von Sehn⸗ 
ucht geſprochen. Aber es war vielleicht gut, daß er ihre 
0 aint 10 » 

„Nun wirt du alſo für einige Wochen allein hier Herrin 
im Hauſe ſein, Uſchi,“ ſagte Ellen. i Be 
(Fortſetzung folgt.) 


Bleg und Umgebung 


Die älteſte Bürgerin von Pleß gejtorben. 
Am 17. d. Mts. verſtarb die Witwe Sophie Jureczko 
im Ortsanteil Feldhäuſer im Alter von 98% Jahren. Die 
Verſtorbene war die älteſte Bürgerin von Pleß. 


Für Knappſchafts⸗Rentenempfänger. 

Im Monat Auguſt müſſen die Bezieher von Knapp⸗ 
ſchaftsrenten ein Zeugnis beibringen, daß ſie noch am Leben 
ind. Die Magiſtrate und Gemeindeämter find zur Aus⸗ 
ſtellung dieſer Zeugniſſe ermächtigt. 


Vorübergehend geſchloſſen. 
Wegen der Umbauarbeiten bleibt die ſtädtiſche Kaſſe 
bis einſchließlich Freitag, den 24. Mts. geſchloſſen. 


Vepkehrskarten erneuern. 

Die Verkehrskarteninhaber mit den Anfangsbuchſtaben 
A und B. werden daran erinnert, daß die Abgabe der Ver⸗ 
lehrskarten zur Erneuerung für das Jahre 1932 bis zum 
Sonnabend, den 25. d. Mks., erfolgen muß. Nach dieſer 
Friſt eingereichte Karten können nicht mehr berüchichtigt 
werden und verlieren am 31. Dezember d. Is., ihre Gültig: 
keit. Eine Erneuerung iſt dann nur noch im Wege eines 
neuen Antrages möglich. Die Gebühr für die Erneuerung 
beträgt 2 Zloty und muß bei der Abgabe der Verkehrskarte 
entrichtet werden. 


Die Pleſſer Preisträger des Jubiläumsſchießens. 

Die hieſige Schützengilde hat nunmehr eine amtliche Auf⸗ 
ſtellung der Ergebniſſe des Jubiläumsſchießens herausgegeben, 
aus der wir die hieſigen Preisträger entnehmen: 

1. Auf der Bundeskönigsſcheibe erhielt den 9. Preis Hugo 
Kukofla, mit den Ringen 0, 19, 12 (Tieſſchuß). 

2. Auf der Jubiläumsſcheibe erhielt den 2. Preis Joſef 
Plewnia mit 272 Teilern, 4. Preis Jan Michalik mit 292 Tei⸗ 
lern, den 9. Preis Alfred Konieczuy mit 387 Teilern, den 13. 
Preis Joſef Zmij mit 549 Teilern, den 15. Preis Rudolf Wi⸗ 
talinski mit 567 Teilern, den 20. Preis Peter Sojka mit 633, 
den 21. Preis Paul Waſchba mit 634, den 24. Preis Richard 
Pajonk mit 710, den 27. Preis Hugo Kukofta mit 751, den 28. 
Preis Jan Szlapa mit 755 Teilern. 

3. Auf der Scheibe „Stadt Pleß“ erhielt den 1. Preis Alois 
Glanz mit 358 Teilern, den 3. Preis Rudolf Witalinski mit 579 
Teilern, den 13. Preis Karl Feſſer mit 922 Teilern, den 18. 
Preis Jan Michalik mit 1101 Teilern, den 19. Preis Hugo Ku⸗ 
kofka mit 1174 und den 20. Preis Joſef Plewnia mit 1238 Teilern. 


Zugeinſchränkungen und Touriſtik. 

Die ſtändigen amtlichen Verſicherungen, die Touriſtik jo 
weit als möglich zu erleichtern, hat durch die drakoniſche 
Maßnahme der Zugeinſtellung das Gegenteil von dem er⸗ 
fahren, was man erreichen wollte. 
der einzelnen Eiſenbahndirektionsbezirke ſind ſo unvoll⸗ 
ſtändig, daß man ſich ein genaues Bild über die Möglichkeit 
des den Eſſenbat auf den von den Touriſten hauptſächlich 
benutzen Eiſenbahnlinien noch nicht machen kann. Sehr er⸗ 
ſtaunlich iſt es, daß die Kattowitzer Direktion einen Zug ein⸗ 
geſtellt hat der für den Touriſten geradezu unentbehrlich iſt. 
Es iſt der morgens 5,13 Uhr in Richtung Dziedzitz abgehende 
Zug, der 6,07 Uhr die Station Pleß paſſiert. Für die weiten 
Anſahrtsſtrecken, die die Beskiden zumeiſt erfordern, war die⸗ 
ſer Zug die einzige Möglichkeit am zeitigen Vormittage an 
den Sub der Berge Zu kommen, die man ſich zum Tagesziele 
auserſehen hatte. Daß dieſer Zug noch jetzt in der Ferien⸗ 
zeit ausfällt, fällt umſomehr ins Gewicht, da gerade zu 
dieſer Zeit die Hauptſaiſon der Touriſtik iſt. Die bisherigen 
Ein, aben der touriltiiden Organiſationen haben bisher den 
gewünſchten Erfolg noch nicht gehabt. 


Die Tagung des Verbandes der Feuerwehren 
des Kreiſes Pleß — in Tichau. 

Die diesjährige Tagung des Verbandes der Feuer⸗ 
wehren im Kreiſe Pleß fand am Sonntag, den 19. d. Ms. in 
Tichau ſtatt. Die teilnehmenden Wehren verſammelten ſich 
im Brzeskaſchen Gaſthauſe. Im Depot der Gemeinde Tichau 
wurden Uebungen abgehalten, bei denen die Freiwillige 
Wehr Mokrau zum dritten Male ausgezeichnet wurde und 
damit in dem Beſitz des Wanderpreiſes verbleibt. Zu der 
darauffolgenden Tagung hatten ſich 69 Wehren des Kreiſes 
mit 72 Delegierten eingefunden. Im Mittelpunkt der Be⸗ 
ratungen ſtand der Ausbau der Sterbekaſſe, die einen erfreu⸗ 
lichen Aufſchwung genommen hat, allerdings auch ſchon ſtar? 
in Angriff genommen wurde. Die Kaſſe hat ee 
250 Mitglieder. Die Vorſtandswahl a die Wiederwahl 
des alten Vorſtandes: Bürgermeiſter j⸗Nikolai, 1. Vor⸗ 
ſitzender, Schriftführer Schott und Kaſſierer Paduch. Den 
Ort der nächſten Tagung beſtimmt der Vorſtand. Mit der 
erde este verbunden war ein Appell der angeſchloſ⸗ 
ſenen Wehren, den Kreisbrandmeiſter Kozik⸗Pleß vornahm. 
Der Starofta des Kreiſes Pleß hatte ſich durch Aſſeſſor Par⸗ 
dygol vertreten laſſen. 


Auch in Pleß Kinoſtreik. 

Das hieſige Lichtſpieltheater hat ſich dem allgemeinen 
Streik der Kinos in der Wojewodſchaft angeſchloſſen, der 
ſich gegen die hohe ſteuerliche Belaſtung durch die Gemeinden 
wendet. 


Neue Höchſtpreiſe. 

Auf Grund der Verordnung des Staatspräſidenten vom 

31. Auguſt 1926 und im Einvernehmen mit dem ſchleſiſchen 
Wofewodſchaftsamt hat die Preiskommiſſion für den Kreis 
Pleß folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 1 Kilo Brot, 70proz. 
Ausmahlung, 0,40 Zloty, 1 Kilo Brot, 65proz. Ausmah ung, 
0,42 Zloty, 1 Semmel von 100 Gramm 0,10 Zloty, 1 Kilo 
Schweinefleiſch von 1,80 bis 2,40, 1 Kilo Rindfleiſch von 
1,60 bis 2,40 Zl., 1 Kilo Kalbfleiſch von 1,80 bis 2,20 Zl., 
1 Kilo Speck von 2 bis 2,40 Zl., 1 Kilo Krakauer Wurſt 
von 2,80 bis 3,20 Zl., 1 Kilo Leberwurſt von 2,80 bis 
3,20 Zl., 1 Kilo Preßwurſt von 2,80 bis 3,20 Il. 


Vollmilch 0,35 Zl. Der Produzentenpreis für einen Liter 
Milch iſt auf 0,26 Zloty feſtgeſetzt. 
. Gefangverein Pleß. x 
Dem hieſigen Geſangverein iſt eine Einladung des 


Männergeſangvereins aus Skotſchau zugegangen, der am 
Sonntag, den 26. d. Mts., nachm. 3 Uhr, im Garten des 
Hotels „Zum weißen Roß“ eine Liedertafel veranſtaltet. 
Es werden Volkslieder 7 Gehör gebracht. Bei ungünſtiger 
Witterung wird im Hotelſaale gejungen. 


Die Bekanntmachungen. 


1 Liter 


Freiſpruch in einem politiſchen Prozeß 


Die bekannten Kochlowitzer Vorgänge 


Anter Vorſitz des Burgrichters Kuczka gelangte am 
Dienstag der intereſſante Prozeß gegen Redakteur Boleslaw 
Paledzki von der „Polonia“ wegen der Kochlowitzer Vor⸗ 
fälle in Kattowitz zum Austrag. In dieſer Prozeßſache, die 
einen politiſchen Einſchlag hatte, wurde zugleich gegen den 
Korfantyaufſtändiſchen Kolodziej mitverhandelt. Paledzki 
und Kolodziej wurde grober Unfug und Widerſta 1d gegen 
Polizeigewalt zur Laſt gelegt. Zu dem Prozeß, deſſen Aus⸗ 
gang mit einer gewiſſen Spannung entgegengeſehen wurde, 
hatten ſich viele Zuhörer eingefunden. Die Verteidigung 
des Redakteurs Paledzki übernahm Advokat Czodrowski. 

Am 30. November v. Is. kam es, im Zuſammenhang 
mit der Wahlkampagne, im Lokal Siwek in Kochlowitz zu 
Zwiſchenfällen. Dort hörte man aus der Reihe der ver⸗ 
ſammelten Gäſte allerlei Zwiſchenrufe, die als politiſche 
Kundgebungen aufzufaſſen waren. Man vernahm die pol⸗ 
niſchen Rufe „Es lebe Korfanty! Nieder mit Pilſudski! 
Beſeitigt und zertretet ihn! Nieder mit dem jetzigen Re⸗ 
gierungsigitem“. Eine Gegenpartei meldete ſich auch zu 
Wort, welche Marſchall Pilſudski und die jetzige Regierung, 
ebenſo die Polizei hochleben ließ. Mehrere Polizeibeamte 
fanden ſich im Saale ein, um Ruhe und Ordnung zu ſchaf⸗ 
en. Redakteur Paledzki, welcher Kommandant der Kor: 

nty⸗Aufſtändiſchen iſt, ſowie der Mitangeklagte Kolodziej 
wurden nach ihren eigenen Ausſagen mit Gewalt aus dem 
Lokal geſchafft und nach der Polizeiwache gebracht, obgleich 
ſie tro ihren Proteſten ſich ruhig, ohne jede Anwendung 
von Gewalt nach der Wache begeben wollten. 

Paledzki und Kolodziej erklärten vor Gericht einmütig, 
daß ſie mitten zwiſchen den vielen Gäſten im Lokal ſaßen, 
jedoch in die verſchiedenen Zu⸗ und Zwiſchenrufe gegen oder 
für Pilſudski, bezw. das jetzige Regierungsſyſtem nicht ein⸗ 


Ablaßfeſte. 
Am Sonntag, den 26, d. M. werden in folgenden Ge⸗ 
meinden des Kreiſes Pleß Ablaßfeſte gefeiert: Ober⸗Goczal⸗ 
kowitz, Lendzin und Tichau. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Einmalige Beihilfen für Kurzarbeiter 


Im „Dziennik Ujtan“ wurde eine neue miniſterielle 
Verordnung veröffentlicht, wonach die Kurzarbeiter, die auf 
nachſtehenden Gruben⸗ und Werksanlagen beſchäftigt ſind, 
für die Zeit vom 1. bis einſchließlich zum 31. Juli d. Is. 
einmalige Beihilfen ausgezahlt werden: Keſſelfabrit W. 
Fuels Ferrumwerke, ferner Laura, Bismarckhütte, Falva⸗, 

ubertus:, Martha⸗, Baildon⸗, Königs, Sileſiae, Eintracht, 
Friedens⸗ und Hohenlohehütte, Rybniker Maſchinenfabrit, 
Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte, Schrauben⸗ und Nieten⸗ 
fabrik Fitzner, Maſchinenfabrik Elevator, Godullaſchacht in 
Chebzie und Gotthardtſchacht in Chebzie, Vereinigte Deut⸗ 
ſche Nickelwerke, Waggonfabrik Sanocka, Stickſtoffwerke 
Chorzow, Polska Fabryka Elektryczuna, Wollwerke Tkalni i 
Bielarni, Zawiercſe, ſowie e Brade und Lithandra. 
In Frage kommenr ſolche Arbeiter, deren wöchentlicher Ver: 
dienſt bei der augenblicklichen Produktionseinſchränkung 
einen Verdienſt bezw. Schichtlohn von 1 bis allenfalls 2 Ta⸗ 
en der vollen Produktion nicht überſteigt. Die Auszah⸗ 
ung der Anterſtützung erfolgt nach dem Erwerbsloſen⸗ 
fürſorgegeſetz vom 18. Juli 1924 und zwar direkt durch den 
Fundusz Bezrobocia, Sitz Kattowitz. 


Der geweſene Sejmabgeordnete Wieczorek 
während des Transportes entwichen 
Geſtern früh iſt der geweſene Sejmabgeordnete Joſef 
Wieczorek auf dem Bahnhofe in Kattowitz den Polizei⸗ 
beamten, die ihn vom Kattowitzer Gefängnis nach Wronki 
transportieren ſollten, ausgeriſſen. Wieczorek ſollte in das 
Zentralgefängnis nach Wronki eingeliefert werden, um die 
ihm zudiktierte 2jährige Gefängnisſtrafe abzuſitzen. Die 
512 Wieczoreks ſcheint gut vorbereitet geweſen zu ſein. 
ie Kommuniſten haben ſich auf dem Bahnhofe ſehr zahl⸗ 
reich eingefunden und ſorgten für ein großes Gedränge. 
Dieſe Gelegenheit hat Wieczorek ausgenützt und flüchtete. 
Den Polizeibeamten, die W. einholen wollten, ſtellten ſich 
Leute in den Weg, ſo daß W. entkommen konnte. 


Fahrpreisermäßigung für Kriegsinvaliden 
der deutſchen Minderheit 


alten Wirtſchaftsverband (Vorſitzender: Direktor 
endlich gelungen, hinſichtlich der 
Fahrpreisermäßigung und ſonſtiger Vergünſtigungen 
dem polniſchen Invalidenverbande gleichgeſtellt zu werden. So⸗ 
wohl der Hauptvorſtand, als auch die Gruppenvorſitzenden des 
Wirtſchaftsverbandes find befugt, den Invaliden Beſcheinigungen 
auszuſtellen, auf Grund deren nur die halben Fahrpreiſe zu 
zahlen ſind. Mit der Ausgabe der Beſcheinigungen wird ab 1. 
Auguſt d. Is. begonnen werden. Die Invaliden haben ſich bis 
dahin den Invalidenpaß liſionzeczka inwalidzka) zu beſorgen, der 
mit der Photographie des Inhabers verſehen ſein muß. Um eine 
ſolche Beſcheinigung zu erlangen, haben ſich die Invaliden bei 
ihren Ortsgruppenführern zu melden. Für die Invaliden aus 
Königshütte und Bismarckhütte werden die Beſcheinigungen durch 
den Inſtallateur Karl Schmidt in Königshütte, Dom Ludowy 
ausgeſtellt. Die Invaliden aus Laurahütte⸗Siemianowitz, Ros⸗ 
dzin⸗Schoppinitz. Myslowitz, Nickiſchſchacht und Emanuelsſegen 
werden die Beſcheinigungen durch den Verbandsvorſitzenden, 
Direktor Kotterba, erhalten. Dieſer ſteht den deutſchen Invaliden 
und Hinterbliebenen aus allen Ortſchaften der Wojewodſchaft 
auch in allen ſonſtigen Angelegenheiten gern zur Verfügung. Ce 
iſt täglich von 9% bis 101, Uhr in Kattowitz, ulica Kozielska 6, 
anzutreffen. Bei den Fahrpreisermäßigungen handelt es ſich um 
Reiſen, die in Verſorgungsangelegenheiten, beim Aufſuchen von 
Arbeit und bei Inanſpruchnahme der amtlichen Beratungsſtellen, 
ſowie der Beratungsſtellen des Wirtſchaftsverbandes zurückzu⸗ 
legen ſind. Die Ortsgruppenführer werden erſucht, in diefer 
Sache ſchnellſtens in der Sprechſtunde beim Verbandsvorſitzenden 
vorzuſprechen. 


Kattowitz und Umgebung 
Echo der letzten Wahlen. 
Eine intereſſante Privatklage, die zugleich als bezeichnendes 
Schlaglicht hinſichtlich der Art der Wahlmanöver gewiſſer maß⸗ 
gebender Stellen wirft, gelangte am Dienstag vor dem Burg⸗ 


Dem 
Kotterba) iſt es nunmehr 


geſtimmt hätten. Ebenſo könne von einem Widerſtand gegen 
Polizeigewalt nicht die Rede ſein. Beide Angeklagten waren 
lediglich gegen das ſcharfe Vorgehen der Poliziſten unge⸗ 
halten und brachte dies bei dem Abtransport zur Wache 
auch zum Ausdruck. Kolodziej gab vor Gericht an, 
daß er mit aller Gewalt aus dem Lokal herausbefördert und 
dann nach der Wache gezerrt worden ſei. 

Es wurden nacheinander mehrere Polizeibeamte vor 
Gericht vernommen, die zwar ausſagten, daß die vorer⸗ 
wähnten Zwiſchenrufe im Lokal gemacht worden ſeien, jedoch 
waren fait alle dieſe Zeugen nicht in der Aue zu 
behaupten, daß die beiden Angeklagten in die Rufe mit 
eingeſtimmt hätten. Eine Ausnahme allerdings machte nur 
einer der Poliziſten, welcher aus T wüßte, daß er 
enau wahrgenommen habe, daß Paledzki und Kolodziej 
Ochmährufe gegen Pilſudski und die EN ausgeſtoßen 
hätten. Dieſer Zeuge wurde aber vom Richter des öfteren 
eindringlichſt ermahnt, ſeine Ausſagen nach beſtem Gewiſſen 
und Wiſſen zu machen, da es ſich zeigte, daß dieſe in einigen 
Widerſpruch mit den anderen Ausſagen der Polizeibeamten 
ſtanden und ſich der fragliche Zeuge zu dem an beſtimmte 
Momente nicht zu erinnern wußte, die von anderen Zeugen 
mit aller Klarheit wiedergegeben wurden. Ein weiterer 
Zeuge wußte vor Gericht noch auszuſagen, daß Redakteur 

ledzti auf der Polizeiwache von einem Geheimbeamten 
nicht gerade ſanft behandelt und in eine Ede geſtoßen 
wurde, während einer der Poliziſten den Paledzki ungeſtüm 
auf die Sitzfläche eines Stuhles zurückdrängte. 

Nach Durchführung der Beweisaufnahme ſah das Ge⸗ 
richt eine Schuld der Angeklagten als nicht erwieſen an und 
ſprach Redakteur Paledzki ſowie den Kolodziej frei. 
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gericht in Kattowitz zum Austrag. . (gte der Amtsvorſteher 
Paul Kuchtczyk aus der Ortſchaft. N. dow, welcher zugleich Präſes 
des Aufſtändiſchen⸗Verbandes gegen den Lehrer Leon Nowak 
wegen Beleidigung bezw. Verleumdung. Der Lehrer ſoll auf 
einer Tagung des Weſtmarlenvereins in NRybnik behauptet haben. 
daß der Amtsvoiſteher für keinen Fall dem Weſtmarkenverein 
weiter als Mitglied angehören könne. da er bei den letzten 
Wahlen für die deutſche Liſte agitiert habe. Der Amtsvorſteher 
trat in der Sache als Privatkläger auf. Er erklärte, daß dieſe 
Anwürfe völlig unbegründet wären, da er mit dem Deutſchen 
Mandrella niemals über derartige Dinge verhandelt hätte. Der 
Amtsvorſteher erklärte weiter vor Gericht, beim Staroften im 
Gegenteil darauf hingewieſen zu haben, daß er auf Mandrella 
eingewirkt habe, keine deutſche Lifte aufzustellen. Dies wäre mit 
einem gewiſſen Nachdruck erfolgt. Das Gericht hörte dann eine 
Anzahl von Zeugen, welche teilweiſe für den Kläger und Beklag⸗ 
ten ausſagten. Der Richter erkannte den Lehrer wegen Ver⸗ 
leumdung für ſchuldig und verurteilte dieſen zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 50 Zloty. 


Zuſammenprall zwiſchen Auto und Motorradler. A 
der Kreuzung der ul. Juljusza Ligonia und Kosciuszli in 
Kattowitz kam es zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 9173 und 
dem Motorradler Emil Görlitz zu einem wuchtigen Zuſam⸗ 
menprall. Das Motorrad wurde beſchädigt. Perſonen ſind 
bei dem Verkehrsunfall zum Glück nicht verletzt worden. 

Verkehrsunfall in Kattowitz. Auf der ulica Marſzalka Pil⸗ 
ſudskiego kam es zwiſchen zwei Perſonenautos zu einem Zu⸗ 
ſammenprall. Veide Kraftwagen wurden leicht beſchädigt und 
konnten die Fahrt wieder fortſetzen. 

Zigeunerinnen als Betrüger. Einen böſen Reinfall er⸗ 
litt die Ehefrau Gertrud Krzempek von der ul. Wars 
ſgawska 18 in Gieſchewald. Dort erſchienen zwei Zigeuner⸗ 
innen, welche angaben, im Beſitz von Heilkräutern zu ſein, 
durch welche das jährige kranke Kind bei guter Behand⸗ 
lung in kurzer Zeit geſunden würde. Die beiden Zigeuner⸗ 
innen, welche anſcheinend ſehr überzeugeld ſprachen, gewan⸗ 
nen bald das Vertrauen der Wohnungsinhaberin. Beide 
verſprachen in zwei Stunden mit den Heilkräutern wieder⸗ 
zukommen, ließen ſich aber eine Vorſchußzahlung im Betrage 
von 22 Zloty, ſowie einen Herren⸗ und Knabenanzug, ferner 
ein Kleid und 2 Hühner geben. Alles rafften ſie zuſammen 
und verſchwanden auf Nimmerwiederſehen. Nach langen 
Hangen und Bangen entſchloß ſich die Frau nach der Ten 
zu gehen, um den Vorfall zu Protokoll zu geben. Die Ge⸗ 
prellte ſah ſchließlich ein, ag ein Opfer der Gutmütigfeit 
geworden iſt. Nach einer Beſchreibung iſt die eine Zigeus 
nerin etwa 30 Jahre alt und von mittelmäßiger Statur. 
Dieſelbe war mit einem ſchwarzen langen Tuch bekleidet und 
trug am Rücken ein Kind. Die zweite wird auf 50 Jahre ge⸗ 
ſchätzt, iſt gleichfalls von mittelmäßigem Körperbau, hat 
ſchwarze Haare und trug zuletzt einen Schal über den Kopf. 
Perſonen, die irgendwelche Auskünfte machen können, wer⸗ 
den erſucht, ſich unverzüglich bei der Kattowitzer Polizc:- 
direktion auf der ul. Zielona 28, oder bei der nächſten Po⸗ 
lizeiſtelle zu melden. 


Beim Schuttabloden ertrunken. Am vergangenen Montag, 
gegen 8 Uhr abends war der 24jährige Fuhrwerkslenker Marlin 
Kwapisz aus Kattowitz an der Teichanlage der Ferdinandgrube 
im Ortsteil Zawodziemit dem Abladen von Schutt beſchäftigt. 
Plötzlich kam das Fuhrwerk ins Kippen und verſank mit dem 
Fuhrwerkslenker und den beiden Pferden in den Fluten. Die 
ſtädtiſche Berufsfeuerwehr wurde ſofort nach der Unglüdsitelle 
alarmiert. Nach längeren Bemühungen gelang es den jungen 
Mann als Leiche zu bergen. Später konnte auch der Wagen mit 
den ertrunkenen Pferden ans Ufer gezogen werden. Der Tote 
wurde in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals geſchafft. 

Schwerer Einbruch in Kattowitz. In der Nacht zum 21. d. 
Mts. wurde in die Reſtauration „Pragdroj Pilznenski“, auf der 
ulica Marſzalka Pilſudskiego, ein Einbruch verübt. Die Eins 
brecher zertrümmerten eine Fenſterſchzibe der Abortanlage und 
gelangten auf dicſem etwas ungewöhnlichen Wege in das Innere 
des Lokals. Die Täter ſtahlen dort eine Menge Nauchwaren, 
mehrere Flaſchen Kognak, Wein und andere alkoholiſche Ge⸗ 
tränke, ſowie aus einer Kaſſette einen Geldbetrag von 145 Zl., 
ſowie Stempelmarken im Werte von 80 Zloty. Den Einbrechern 
gelang es mit der Diebesbeute unerkannt zu entkommen. Weitere 
Recherchen wurden nach den Flüchtigen eingeleitet. 

Die geſtohlenen Autoreifen. Aus einem Schuppen des 
Theofil Pojda, auf der ufica Lolkiewskiego 3 im Ortsteil Jar 
modzie, wurden 5 Gummireifen für Perſonenautos, Marke 
„Dunlop Sport“ und „Indian“, geſtohlen. Vor Ankauf wird 
polizeilicherſeits gewarnt. 


An 


\ 


Diebſtähle in Kattowitz. In einer Reſtauration auf 
der ul. Plebiscytowa in Kattowitz wurde zum Schaden des 
Emil Madaja in N Uhr Nr. 138 453 im Werte 
von 500 Zloty geſtohlen. Vor Ankauf wird polizeilicherſeits 
gewarnt. — Wegen mehrerer Diebſtähle wurden von der 
Kattowitzer Kriminalpolizei der Heinrich Z. und der Alois 
H. aus Domb arretiert. Beide wurden in das Kattowiger 
Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


Königshütte und Umgebung 

Unglücksfälle. Der Fuhrmann Anton Siwel von der ulica 
Wandy 28 wurde beim Einfahren eines volbeladenen Wagens 
mit Brettern in der Fauseinfahrt an der ulica Koscielna 9 
derart ſchwer an die Wand gedrückt, daß ihm der Bruſtkorb ein⸗ 
gedrückt wurde. Im ſchwerverletzten Zuſtande wurde S. in das 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. — In einem anderen Falle 
ſtürzte die Reſtaurationsbeſitzerin Maria Glabs von der ulica 
Dombrowskiego 28 von einer in den Keller führenden Treppe 
herunter und brach das linke Bein. Ueberführung mußte in das 
ſtädtiſche Krankenhaus erfolgen. 

Unſicherheit überall. Ein gewiſſer Julian Mareta aus 3. 
lenze wurde von zwei Männern zwiſchen den Feldern von 
Königshütte und Klimſawieſe überfallen und ſeiner Barſchaft von 
15 Zloty beraubt. Lierauf flüchteten die Täter in unbekannter 
Richtung. 4 

Kommt nicht als Täter in Frage. Vor einiger Zeit wurde in 
das Inſtallationsgeſchäft von Spila an der ulica Sienkiewicz 
ein Einbruch verübt. In Verbindung verhaftete die Polizei 
einen gewiſſen Karl Klarowitz von der ulica Ogrodowa. Nach 
einer dreiwöchentlichen Unterſuchungshaft wurde K. auf freien 
Fuß geſetzt, nachdem die eigentlichen Täter ermittelt und ver⸗ 
haftet wurden. h ' 

Alles im Suff. Der Arbeitsloſe Joſef G. betrat in den ges 
hrigen Abendſtunden die Gaſtwirtſchaft von Pogoda an der ut. 
Styczynskiego 19 und fing einen Streit an. Hierbei ging er zu 
Tätlichteiten über, zertrümmerte mit werfenden Biergläſern die 
Fenſter⸗ und Türſcheiben, zerbrach Stühle und anderes Inventar 
und brachte ſchließlich dem Wirt mit einem Bierglas eine erheb⸗ 
liche Kopfverletzung bei. Die herbeigeholte Polizei überwältigte 
den Tobſüchtigen und brachte ihn nach der Wache. Der angerich⸗ 
tete Schaden beträgt etwa 1000 Zloty. 5 

Betrügereien. Ein gewiſſer M. F. aus Chropaczow kaufte 
in einem Königshütter Geſchäft ein Fahrrad auf Abzahlung, wo⸗ 
rauf er 80 Zloty anzahlte. Bald darauf verkaufte er das Fahrrad 
an eine andere Perſon weiter, ohne es vorher bei dem Kaufmann 
bezahlt zu haben. Der Kaufmann erleidet dadurch einen Scha⸗ 
den von annähernd 300 Zloty. — Der ſich als Privatſchreiber aus⸗ 
gebende O. von der ulica Korcielna wurde in drei Fällen, wo er 
ſich für nicht ausgefertigte Schreiben hat bezahlen laſſen, zur An⸗ 
zeige gebracht. Die Betrugsangelegenheit wurde der Gerichts⸗ 
behörde übergeben. 5 

Süße Spitzbuben. In den Backwarenladen der Frau 
Marie Schloſſarczyk san der ul. Dworcowa 5, drangen 
durch ein über der Ladentür gelaſſenes offenes Fenſter Un⸗ 
bekannte ein, entwendeten 100 Tafeln Schokolade, ſowie 
5 Zloty in Bargeld und verſchwanden in unbekannter Ri h⸗ 
tung. 


Schmientochlowitz. und Umgebung 
Von einer Straßenbahn angefahren und verletzt. Auf 
der ul. Wolnosci in Schwientochlowitz wurde die 30 jährige 
Julie Nendza von einer Straßenbahn angefahren. Dre 
Frau lam zu Fall, erlitt zum Glück aber nur leichtere Vor⸗ 
letzungen. 8 
Brzeziny Sl. (An der Grenze feſtgenommen.) 
An der Zollgrenze bei Brzeziny Sl. bemerkte ein Grenzer 
zwei junge Leute, die mit einem Fahrrad die Grenze über⸗ 
schreiten wollten. Auf den Anruf „ſtehen zu bleiben“, rea⸗ 
gierten die Beiden nicht, ſondern verſuchten zu flüchten. Es 
gelang jedoch die beiden jungen Schmuggler feſtzunehmen. 
Bei den Arretierten handelt es ſich um einen geflohenen 
Fürſorgezögling aus Teſchen und einen gewiſſen Theodor 
Hering aus Brzeziny Sl. Das Fahrrad wurde konfisziert, 
da dieſes in Deutſchland geſtohlen worden iſt. 
Scharleyn. (Ueber fall auf einen Zollbe⸗ 


amten.) In einer Hauseinfahrt auf der Karola Miarki in 
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beamte Maximilian Ditmann angefallen 
harten Gegenſtand erheblich verletzt. 
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können Sie bei uns abonnieren und auch einzeln kaufen 


Oberſchleſiſche Tennismannſchaftsmeiſterſchaft 


Der Terminkalender der Gruppenmeiſter⸗Spiele 


Die Gruppenſpiele der diesjährgen oberſchleſiſchen Tennis⸗ 
mannſchaftsmeiſterſchaft ſind beendet. In der A⸗Klaſſe haben in 
ihren Gruppen die Kattowitzer Tennisvereinigung und der Bie⸗ 
litz⸗Bialer Eislaufverein die Spitze behauptet. Dieſe beiden Ver⸗ 
eine werden unter ſich den ſchleſiſchen Mannſchaftmeiſter austra⸗ 
gen. In der B-Klaſſe iſt die Lage folgendermaßen: 

1. Gruppe: Meiſter wurde die Tennisabteilung des K. S. 
Rosdzin⸗Schoppinitz bei Punktgleichheit mit Viktoria⸗Czenſtochau 
durch das beſſere Spielverhältnis von 395 zu 375 Punkten. An 
3. Stelle in dieſer Gruppe ſteht Rakett (Kattowitz) vor der Katto⸗ 
witzer Polizei. ö 8 

2. Gruppe: Meiſter wurde die Tennisabteilung des K. S. 66 
Myslowitz mit 3 Punkten por dem M. T. K. (früher 09) Myslo⸗ 
witz, der 2 Punkte erzielte. Ihm folgt in der Tabelle der Siemia⸗ 
nowitzer Tennisklub 2 und Slonsk Tarnowitz 0 Punkte. 

3. Gruppe: Meiſter wurde der Saybuſcher Tennisklub vor 
Hakoah Bielitz und dem Rybniker Tennisklub. Alle dieſe Ver⸗ 
eine ſind punktgleich, aber Saybuſch ſchaffte 12. Hakoah 11 und 


Rybnik 10 Spiele. 5 


4. Gruppe: In dieſer Gruppe ſpielten die Reſerven der A⸗ 
Klaſſenklubs. Sieger wurde hier Bielitz Bialger Eislaufverein 
vor K. K. T., Stadion und 06 Zalenze. 

Um die B⸗Klaſſenmeiſterſchaft kämpfen die Meiſter aller 4 
Gruppen, jedoch haben die Reſervemannſchaften niemals Ausſicht 
in die A⸗Klaſſe aufzuſteigen, wenn die 1. Mannſchaft bereits in 
der A⸗Klaſſe iſt. Der beſte Verein der B-Klaſſe hat mit dem 


At 


Scharley wurde von einem gewiſſen Heinrich Kokott der Zol⸗ 
und mit einem 


Schleſiengrube. (Unglücksfall.) Der Wiegemeiſter 
Matura aus Schleſiengrube wurde von einem rangierenden 
Güterzug erfaßt und ſtürzte dabei jo unglücklich auf vie 
Schienen, daß ihm die Räder von zwei Wagen über den 
Körper gingen und den Unglücklichen auf der Stelle tötelen. 
Matura iſt 52 Jahre alt und Vater von zwei Kindern. 


Bielig und Umgebung 

Brand. In dem teilweiſe gemauerten und teilweiſe 
aus Holz gebauten und mit Stroh bedeckten Hauſe des Joſef 
Wanjolek in Illownica bei Chybi iſt ein Brand ausge⸗ 
brochen, welcher das Dach und einen Teil des Holzgebäudes 
vernichtete. Der Schaden beträgt gegen 2000 Zloty. An 
der Löſchaktion beteiligten ſich die Ortsfeuerwehren von 
Illownica und Landek. Aus der Art der Entſtehung des 
Brandes wird vermutet, daß dieſer gelegt wurde. Das 
Poſtenkommando von Chybi führt die Unterſuchung, nach 
deren Beendigung weitere Einzelheiten bekannt gegeben 
werden können. 

Einbruchsdiebſtahl. Montag in den Nachmittagsſtun⸗ 
den wurde durch einen unbekannten Täter mit Hilfe von 
Einbruchswerkzeug in das in der Mathejkiſtraße Nr. 6 be⸗ 
findliche Geſchäft des Franz Berliner in Bielitz ein Einbruch 
verübt. Geſtohlen wurde aus einer Handkaſſette ein Wechſel 
auf 100 31., 162 31. und 84 Dollar in bar, als auch ein 
Photoapparat. Der Geſamtſchaden beträgt gegen 1170 Zl. 
Die Polizei fahndet nach dem Dieb. a 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag, den 24. Juli. 

12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrag. 15,45: Rinder: 
ſtunde. 16: Schallplatten. 16,50: Vorträge. 18: Nach⸗ 
mittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Unterhaltungstonzert. 
22: Vortrag. 22.30: Tanzmuſik. 23: Vortrag (franz.). 

Sonnabend, den 25. Juli. 

12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16: Kinder⸗ 
ſtunde. 16,30: Konzert für die Kinder. 16,50: Vortrag. 
17,10: Für die Kinder. 18: Nachmittagskonzert. 19: Vor⸗ 
träge. 20,15: Anterhaltungskonzert. 22,30: Tanzmuſik. 
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Flieger: Wettfahrt 
Motorradrennen 
Hunderennen Fußball Wahren Erzählungen 
Neues Kaſperl⸗Theater 
Das Gänſe⸗Spiel uſw. 


letzten der A-Klaſſe ein Ausſcheidungsſpiel um die Aufſtieg bezw. 
Verbleib zu ſpielen. Favoriten für den B⸗Klaſſenmeiſter fir) (6 
Myslowitz und der Saybuſcher Tennisklub. In der AAN. 
müßte K. K. T. Meiſter werden. 

Die Ausſcheidungsſpiele der einzelnen Gruppenmeiſter her 
ginnen bereits am Sonntag, den 26. d. Mts. Der Spielplan der⸗ 
ſelben iſt nachſtehender: 

A⸗Klaſſe: 2. Auguſt: Kattowitzer Tennisvereinigung (K. K. 
T.) — Bielitz⸗Bialaer Eislaufverein, Oberſchiedsrichter Richter 
Dr. Kral. N 

B⸗Klaſſe: 26. Juli: Rosdzin⸗Schoppinitz — Saybuſcher Ten⸗ 
nisklub, Oberſchiedsrichter Ing. Malski. 06 Myslowitz — Die: 
litz⸗Vialaer Eislaufverein, Oberſchiedsrichter Senkalla. — 2. 
Auguſt: Bielitz⸗Vialaer Eislauſverein — Rosdzin⸗Schoppinitz. 
Oberſchiedsrichter Direltor Kornblüh. Saybuſcher Tennis blu“ 
gegen 06 Myslowitz, Oberſchiedsrichter Dr. Niffka. — 9. Auguſt: 
Rosdzin⸗Schoppinitz — 06 Myslowitz, Oberſchiedsrichter Kar⸗ 
daſch. Saybuſcher Tennisklub — Bielitz⸗Bialaer Eislaufverein. 

Der Beginn der Spiele wird noch bekanntgegeben. 3 


Internationale Fußballergebniſſe. 

Cricketers- Wien, der öſterreichiſche Amateurfußbalk⸗ 
meiſter, ſpielte geſtern und vorgeſtern in Bielitz und erzielte 
nachſtehende Ergebniſſe: Cricketers — Bielitzer Städtemann; 
ſchaft 6:1, Cricketers — B. B. S, V. 6:3; Sparta Prag ſchlug 
in einem Mihopacupſpiel Juventus (Mailand) mit 1:0. f. 


Warſchau — Welle 1411,8 
Freitag, den 24. Juli. N 
12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16,50: Fran- 
zöſiſch. 17,15: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 18: Unter⸗ 
haltungskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 
22: Vortrag. 22,30: Tanzmuſik. 
Sonnabend, den 25. Juli. 
12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrag. 16: Aus 
Wilna. 16,30: Chanſons. 16,50: Vortrag. 17,15: Schall: 


platten. 17,35: Vortrag. 18: Unterhaltungskonzert. 9: 
Vorträge. 20,15: Abendkonzert. 22: Vortrag. 22,20. 
Konzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Freitag, den 24. Juli. 

6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,20: Frühkonzert auf 
Schallplatten. 15,20: Stunde der Frau. 15,45: Das Buch 
des Tages. 16: Opernnachmittag. 17,15: Zweiter landw. 
Preisbericht; anſchl.: Selbſtbildniſſe deutſcher Dichter. 18: 
Weltreiſereporter erzählen! 18,25: Wirtſchaftsdemokratie. 
18,50: Ausgeſperrt zwiſchen zwei Landesgrenzen 19,10: 
Wettervorherſage; anſchließend: Kabarett auf Schallplatten. 
20: Wiederholung der Wettervorherſage; anſchließend: Welt⸗ 
reporter erzählen. 20,30: Alte Tänze. 21,15: Blick in die 
Zeit. 21,40: Abendmuſik. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 


Programmänderungen. 22,40: Schleſiſcher Schwimmsport im 


Sommer. 23: Aus dem „Ufatheater“, Breslau: Die Tönende 
Wochenſchau. 23,15: ee 
Sonnabend, den 25. Juli. f 

6,30: Funkgymnaſtik. 6,45--8,30: Frühkonzert auf 
Schallplatten. 15,20: Die Filme der Woche. 16: Das Buch 
des Tages. 16,45: Unterhaltungskonzert. 17,30: Aus den 
Erinnerungen eines alten Theater⸗Kapellmeiſters. 17.50: 
Rückblick auf die Vorträge der Woche und Literatucnachweis. 
18,20: Konzert. 19,30: Wettervorherſage; anſchließend. Die 
Affen von Suchum. 20: Wiederholung der Wettervorher⸗ 
lage; anſchließend: Das wird Sie intereſſieren! 20,30 
Militärkonzert. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm⸗ 
änderungen. 22,30: Aus dem Parkhotel Schönbrunn. 
Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 „gr. ode 
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Wir empfehlen unſerer geehrten Kundſchaft 
unſer reichhaltiges Lager an: 


Glückwunſchkarte 


für jede Gelegenhe t 
Kondolenz-Karken 
Papier⸗- Servietten 
Garnituren 


ZI. 2.00 


Anzeiger für den Kreis Pleß bethend aus 1 Läufer und 25 eleg. Servietten 


Tiſchklarken 
Tortenpapieren 


uſw. uſw. 


„Anzeiger für denKreisPleß“ 
Leſen Sie die 


Wahren Geſchich en 


und 


Wahren Erlebniſſe 


zu baren im f 


„Anzeiger für den ixeis S le „Anzeiger für den Kreis Pleßß“ , Anzeiger für den Kreis Pleß. 


